| fboot erſcheint außer Sonn» und 
| Anfe glich Abends zwiſchen 7%,—9 uhr. 
ö ep { aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


— — 


Run dſch a u. 


ig, derlin, 12. Sept. Die „N. Pr. Z.“ erklärt die Nach- 
g der Finanzminiſter Freih. v. Bodelſchwingh feine Ent 


den, daß dögeſucht habe, für unbegründet. Die Nachricht dage— 
khan der Minifter für Handel ꝛc. v. d. Heydt dieſen Schritt 
ah abe, iſt noch von keiner Seite dementirt. Andererſeits 
ii „N. Pr. 3.“, daß der letztgenannte Minifter, welcher 
* Wer Beſichtigung der nunmehr beendigten Brückenbauten 
aal Wel und Nogat Abſtand genommen und dieſelbe dem 
fie, au- Direktor Mellin übertragen hatte, ſich nach den 
6 8 utſchließungen nun doch perſönlich von der Ausführung 
12 überzeugen werde. 

mofa Sept. Se. Maj. der Kaifer von Rußland find hier 
Men und haben im Schloſſe zu Charlottenburg Wohnung 
N * 


1, Se. Maj 
Ruten Konfur 
A dafeldft zu 
Eine 
N ungen 


der König haben Allergnädigft geruht: den 
Kempe in St. Petersburg zum Generals» 
ernennen. 
vom 9. Sept. datirte Bekanntmachung der Haupt 
der Staatsſchulden fordert die Inhaber von Kaffen- 
vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſen-Scheinen vom 
wiederbolt auf, den Geldbetrag der eingereichten 
NEL ER Rückgabe des ihnen ertheilten Empfangſcheins 
ulm Agigen Beſcheides, bei der Kontrole der Staatspapiere, 
Ae taße 92., in den Vormittagsſtunden bis 1 Uhr in 
auh zu nehmen mit dem Bemerken, daß noch „eine große 
er Bewohner Berlins und der Umgegend den Erſatz 
u dicht abgehoben habe.“ 
50 mas Polizei. Praſidium warnt wiederholt vor dem Gebrauch 
Ey Arſenik dargeſtellten grünen Kupferfarben, und macht 
um auf die Gefahren aufmerkſam, welche aus der 
dieſer Farben zum Anſtreichen der Zimmer, oder dem 
M derſelben mit grünen Tapeten entſtehen. Am meiften 
nd erfahrungsmäßig ſolche Zimmer, durch deren Feuch⸗ 
Art üng zwerdunſtung des Arſeniks befördert wird. Die Eins 
Dame ir Dänſte bat die Erſcheinungen einer allmählichen 
Ka) um 9 — geftörte Verdauung, beengtes Athemholen, 
| An ang de lebende Schmerzen, Muskelſchwäche, Zittern und 
IS Ber 1 Glieder, Ausfallen der Haare, Hautgeſchwüre, 
| fernen die und endlich ſogar Zehrſieber und Tod — zur Folge. 
Salus har den Wänden vorhandenen Arſenikfarben zu ent. 
M unn ſie nicht trocken abreiben; man muß ſie mit 
. he waſchen, weil durch trockenes Abreiben von dem 
Dal Aieweidlich eine große und leichttödtuch wirkende 
eit di nie eingeathmet werden würde. — Das Polizei · 
dann denpfiehlt den Herren Aerzten, nach Kräften auf Ber 
0 ten e Kupferfarben durch Rath und Be⸗ 
der } en, 
die Ay, m vorigen Donnerſtage das 20ſte Linienregiment in 
* Lichtenberg nach forcirtem Marſche raſtete, empfand 


elde, aun 
0 a left einen großen Durſt. Se. Excellenz der General 
N fahl 


Di. | 


| 


b. Wrangel, welcher gerade des Weges geritten 
ofort vom Dorfe hinxeichendes Waſſer herbeizu- 
us ſich die Soldaten erquickten, trank auch der alte 
feinem ſilbernen Becher tapfer mit und unterhielt 
nm de se mit der Mannſchaft auf das Leutſeligſte. Plötz⸗ 

arſchall eines mit verſchiedenen Ehrenzeichen 
offiziers anſichtig, welcher die Fahne trug. Als 
%, daß derſelbe neun Jahre gedient und u. A. 


Dienſtag, 
den 15. September 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


auch in Baden mitgefochten hatte, trank er dem Unteroffizier aus 
ſeinem Becher zu, und als dieſer ſolchen mit dem freudigſten 
Danke zurückgeben wollte, machte der General-Feldmarſchall ihm 
den Becher zum Geſchenk. 

Ein Korreſpondent der „Poſ. Z.“ machte in Bojano wo 
eine naturhiſtoriſche Wahrnehmung überraſchender Art und be— 
richtet darüber: „Von den im Bereiche der Flammen befindlich 
geweſenen Obſtbäumen, die nicht vollſtändig vom Feuer verzehrt 
worden, haben faſt alle ihre Früchte, viele auch das Laub ver 
loren. An manchen Bäumen hängen die Früchte gebacken noch 
an den Zweigen. Eine Anzahl dieſer Aepfel. und Birnbäume 
fand ich nun im friſcheſten Maigrün und mit Blütben bedeckt, 
während dazwiſchen die verdorrten Früchte zu ſehen waren. 
Die gewaltſam unterdrückte Vegetation iſt alſo jetzt noch im Spät⸗ 
ſommer, nahe am Eintritt in den Herbſt, zum Durchbruch ge 
kommen. Als Beleg für meine Wahrnehmung lege ich Ihnen 
hier einige Exemplare derartiger Birn- und Aepfelblüthen bei.“ 
Die Red. fügt hinzu: Die Exemplare, namentlich der Aept‘- 
zweig, zeigen eine Friſche und Kräftigkeit der Blürhen, wie wan 
ſie im Frühling kaum ſchöner ſehen kann, und bieten eine in der 
That höchſt ſeltene Erſcheinung. 

Paris, 13. Sept. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
wegen des ſchlechten Wetters in Chalons der Kaiſer ſich genöthigt 
geſehen habe, die Manöver am Freitage zu vertagen. Der 
Kaiſer befinde ſich ganz wohl, und iſt der Geſundheitszuſtand 
der Truppen überhaupt ein vortreffliche. 

London, 11. Sept. Die Königin hat für den indiſchen 

Fonds 1000 Pfd., Prinz Albert 300 Pfd. und die Herzogin 
von Kent 100 Pfd. ſubſcribirt. 
Nach einer Ueberſicht in Grindley's „Home-News for 
India“ find vom 18. Juli bis Ende Auguſt 67 Schiffe mit 
24,145 Soldaten nach Indien geſegelt. Wenn alle auf dem 
Wege nach Indien befindlichen oder dahin beorderten Verſtär⸗ 
kungen ihren Beſtimmungsort erreicht baben, wird die europaiſche 
Streitmacht der indiſchen Regierung aus 11 Regimentern Kavallerie, 
55 Regimentern Infanterie, 4 Compagnieen Artillerie zu Pferde, 
11 Compagnieen Artillerie zu Fuß, 7 Feldbatterieen und 4 Com · 
pagnieen Ingenieurs, mit den europäiſchen Truppen der Compagnie 
zuſammen, aus 87,000 Mann Europäern beſtehen. 


13. Sept. Eine auf offiziellem Wege hier eingetroffene 
Depeſche bringt Nachrichten der Ueberlandspoſt, welche aus der 
„Bombay Times“ entnommen find und günſtig lauten. Die. 
ſelben melden aus Delhi vom 27. Juli, daß die Belagerung 
langſam fortſchreite, daß die engliſchen Truppen Verſtärkung er 
halten hätten, die Belagerten aber nicht verſtärkt worden feien, 
General Reed ſei erkrankt und durch Wilſon erſetz worden. In 
Agra ſei die Beſatzung feſt geblieben. Oberſt Nicholſon habe 
nach Delhi ziehende Meuterer gänzlich vernichtet, Havelock die 
Rebellen am 30. Juli geſchlagen und ihnen faſt alles Geſchütz 
abgenommen; derſelbe habe gehofft, Lucknow am 31. zu erreichen. 
In Ditavore haben 4 Regimenter ſich empört. Ein engliſches 
Regiment, das ſich daſelbſt befand, habe die Meuterer angegriffen 
und 800 Mann davon erſchoſſen. In Kolapore ſei ein Bom bay · 
Regiment aufgeſtanden, doch ſoll die Meuterei unterdrückt worden 
ſein. Eine in Bom bay angezettelte BVerſchwoͤrung der Mohame · 
daner ſei entdeckt worden. In Calcutta ſeien Verſtärkungen 
von Mauritius eingetroffen. General Campbell war daſelbſt ans 


gekommen. 


N 


882 


| 

U 

I — Die Oberflache und Bevölkerung des britiſchen Indiens . Erfolg, alljährlich abwechſelnd im Früh⸗ und Spatſommer uc 
beträgt nach den Angaben der beſten Quellen für das eigentliche lungen arrangiren wird, und wuͤnſchten nur, daß fuͤr die Folge noch! 


R . n Gaͤrten un i i ilnahme fir & 
Bengalen 49,855,137 Einwohner auf 289,848 Quadrafmeilen, n nes Bun 3 ee eee n e n 
für die derſelben Präſidentſchaft untergeordneten „Nordweſt⸗Pro⸗ gabe durch Einlieferungen ſchoͤner und ſeltener Gewächſe bezeugten. 
vinzen“ 30,872,766 Einwohner auf 85,651 Quadratmeilen, für — — 5 Br 
das Pendjab 9,153,209 Einwohner auf 78,447 Quadratmeilen, Fiden 2 N . n — 1 
für die Bezirke Arracar, Pegu, Tenaſſcrim, Singapore und zelnen Zweigen noch das alte dub ſitzt, * 2 neue Blattknosf“ 
Pinang 1,693,493 Einwohner auf 86,707 Quadratmeilen, für | und junge Blätter im friſcheſten Maigrün, 
das Königreich Audhe 2,970,000 Einwobner auf 23,738 Quadrat] — Die in Berlin kürzlich entdeckten unregelmaßigkeiten bel DA, 
meilen, zuſammen für die geſammte Präſidentſchaft Bengalen] babung von Ereeutionen Seitens eines mit Hinterlaſſung 
94,490,605 Einwohner auf 564,391 Quadratmeilen. Die | Schulden verſchwundenen Executivbeamten veranlaßt die „B. 
Saeed, Ned sp 22,901,607 Seer auf 139,000 | bt, Pain u run, e de 
Quadratmeilen. Die Praſidentſchaft Bombay (einſchließlich lung herangezogen werden können. Ein Erecutivbeamter iſt nur di 
Seinde) 11,109,067 Einwohner auf 120,065 Quadratmeilen; | zur Empfangnahme von Geldern berechtigt, wenn dies fein Mane 
alle 3 Präſidentſchaften zuſammen alſo 127,801,369 Einwohner 
auf 816,546 Quadratmeilen. Es kommen danach auf die 


ausdruͤcklich beſagt, wer ihm ohne dieſe Ermaͤchtigung Geld Ale N 
zur Zahlung an den Gläubiger übergiebt, thut dies auf fein a in 
Quadratmeile in Bengalen 167, in Madras 146, in Bombay 
93 Einwohner. 


kann fpäter von der vorgeſetzten Behörde des betreffenden Beamt 
— 14. Sept. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 


Entſchaͤdigung verlangen. Es ſoll im vorliegenden Falle mehrfach 19 
gekommen fein, daß dortige Einwohner, trotz der von ihnen beigeben 
1 Nack Quittung des verſchwundenen Beamten, dennoch noch einmal 90 
New Rork vom 2. d. war die Finanzlage daſelbſt noch eine | leiten mußten, weil fie zur Zahlung an den Gläubiger und M 
ungünſtige. Es waren neue Bankerotte gemeldet „die Fonds den Exccutivbeamten verpflichtet waren. - 
gewichen und der Handel flau. — Der engliſche Geſandte in Marienburg. Das hieſige Kreisgericht hat folgend? 
Lima, Sullivan, iſt daſelbſt meuchlings ermordet worden. e A da RE d rt 77 Det 
Stockholm, 12. Sept. Ein Extrablatt der „Poſt och Inri⸗ s iſt neuerdings ermittelt worden, daß bei dem am Kaub o00 
Hin , aan Betes Doc? In Ktmünteseg erän Bär 
des Königs, wonach eine interimiſtiſche Regierung, gebildet aus 
ſchwediſchen und norwegiſchen Staatsraths mitgliedern, vorläufig 
zur Verwaltung der Staatsgefhäfte während der Krankheit des 
Königs eingeſetzt wird. 


betheiligt geweſen iſt und zwar ſoll er es gerade geweſen ſein, 
p. Hook mittels eines mit Schroot geladenen Terzerols erſchoſſen 
— Heute iſt ein Königl. Antrag, betreffend die Ernennung 
des Kronprinzen zum Regenten, an die Stände gelangt. 


Er hat zuletzt im vorigen Sommer in Danzig bei Schuhmacher 10 er 
St. Petersburg, 6. Sept. Der kurländiſche Adel hat 


Faulengaſſe No. 5 gewohnt; fein gegenwärtiger Aufenthalt iſt P! 
noch nicht zu ermitteln geweſen. Nach einer Benachrichtigung ji 
Koͤnigl. Polizei: Präfidiums zu Danzig ſoll er im Danziger Werden y 
dem Lande bei irgend einem Beſitzer als Gartenwaͤchter dienen; 
licherweiſe a. 2 „2 1900 4 e umher. 91 770 
auf dem diesjährigen Landtage den Beſchluß gefaßt, den verab- Signalements es Erdmann Kuſchel kann nur angegeben we e Bu 
ſchiedeten und beurlaubten Untermilitairs aus dem Gouvernement MA 23 Jahre alt, von ziemlich ſtarkem ane e 
ee 3 er ein ſoll und bereits mehrfach wegen Landſtreichens und Diebſtaß zu 
Kurland dieſelben Unterſtütßungen zu bewilligen, welche während ſtraft worden iſt. Er hat ſich im vorigen Herbſte zufammen mila 
des letzten Krieges den Familien derſelben geleiſtet wurden, und | Wittwe Eva N., welche einen kleinen Jungen von 8—1 
außerdem aus der Adelsklaſſe jedem bei der Vertheidigung 
Sebaſtopols Verſtümmelten 10 Rbl. S. auszuzahlen. Se. Maj. 
der Kaiſer haben darauf allerhöchſt geruht zu befehlen: 1) aus- 
zuſprechen daß Se. Majeftät mit beſonderem Vergnügen die Für⸗ 
ſorge des kurländiſchen Adels für die verabſchiedeten und beur⸗ 
laubten Untermilitairs ſieht, und dem Adel des Gouvernements 


Namens Johann, mit ſich führt, umbergetrieben. FR AM 
Königsberg. Bekanntlich verbreitete ſich kürzlich in c 
dafür dankt und 2) daß dieſer Beſchluß des kurländiſchen Land⸗ 
tages zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 


u 


ſiger Stadt das ganz aus der Luft gegriffene Gerücht von uf 
Falliſſement eines hieſigen bedeutenden Hauſes, deſſen Vor 1% 
zu den unternehmendſten und gefchäftsthätigiten Männern N 
Stadt gehört. Es ergab ſich, daß der Commis eines h 
Banquierhauſes das unwahre Gerücht in der Stadt verb, 
hatte, und die Staats anwaltſchaft ſah ſich veranlaßt, gegen 
im Intereffe der öffentlichen Ordnung einzuſchreiten. Di A 


176 — N Mt, 

Lokales und Propinzielles. erhob denn auch Anklage gegen den Commis wegen e „ 
anal, ee eee e Verläumdung. Das Königl. Stadtgericht hat uns 10 00 
Mehrere vereinzelte Mittheilungen von anzen ꝛc., welche unter f i i i ö \ 
den aufgeftelten ihren Platz fanden, bedürfen od einer Abe Er⸗ due ee PIERRE 7 ne Fa b 


die Verbreitung der unwabren Thatſache von dem 
des Kaufmanns wohl ein Bedauern erweckt, niemaldc, 
Betroffene dadurch in der öffentlichen Meinung dem 50 
der Verachtung ausgeſetzt werden konnte. Auf die Bi 
der Königl. Staatsanwaltſchaft iſt auch das hieſige OMU, 
Tribunal der Anſicht des Königl. Stadtgerichts beigetreten h 
jedoch in den Handlungen des Commis eine öffentliche A 
gung des betreffenden Kaufmanns gefunden hat, De, 
wohl gegen ihn wegen dieſes Vergehens wird eingeſchritten erh | 
— Die Cholera, die anfänglich nur auf das f 
ſche Kirchſpiel beſchränkt blieb, hat ſich in den lezten T0 6 
anderen Stadttheilen, namentlich dem Kneiphof gezeigt. N. 
— Der neuerdings mehrfach beſprochene Vorfall, daß die 
Friederike Goßmann bei einer Vorſtellung der „Grille 
Hofburgtheater zu Wien plotzlich in ein lang anhaltendes Sacluch 
fo daß fie hinter die Couliffen gefuhrt werden mußte, wird di leich, 
Theaterbeſucher an eine ahnliche Scene erinnern, welche 9 15 
mit Frl. Goßmann — damats noch eine wenig genannte An Könige 
zutrug. Dieſelbe trat naͤmlich nach kurzer Abweſenheit W in Gb 
— während welcher fie mit einer Abtheilung des Schaufpie und 10 
geſpielt hatte — bier wieder als „Waſſe von Lowood“ auf aber 9 * 
dem nicht ſehr zahlreichen und etwas fühlen Publikum gegen e Bor 
bei der erſten Scene in ein krampfhaftes Weinen aus, das gan! h 
lung mehrere Minuten ſehr empfindlich unterbrach. Bei dem f 
ſehr reizbaren Temperamente der talentvollen jungen Dame, don N 
neuefter Zeit an maßlofe Kundgebungen des Snepufiasmud | 0 9 
koͤnnten ſich derartige Auftritte dielleicht öfter ereignen, als de M 
des Burgtheaters lieb fein dürfte. Möge man darin eine neun 
erblicken, ſich in den bäuſtg ganz unberechtigten Huldigungen g 


wähnung, z. B. ein Sträußchen mit Fruͤchten von Glycirrhyzu glabra, 
deſſen Wurzeln das bekannte Suͤßholz liefern, aus dem Garten des 
Hrn. Rhode, wobei zu bemerken iſt, daß dieſer Strauch unſere Winter 
ſchon mehrere Jahre gut vertragen hat. — Zwei Pflanzen von Abel- 
moschus flavescens, welche aus Saamen gezogen in Zeit von funf 
Monaten die anſehnliche Höhe von 6 bis 7 Fuß erreicht, aber noch 
nicht gebluͤht hatten und ihres ſchlanken Wuchſes und neuntheiligen 
Blattes wegen, vielleicht eine Zierde der Gärten, und Stubenfenſter 
werden durften. — Keimpflanzen von Ailanthus glandulosa, Koelreuteria 
paniculata, Gleditschia triacanthos, die als junge Stämmchen ſich ſehr 
gut ausnehmen, aber fpäter zu großen Baͤumen heranwachſen, welche 
unſere Winter nur bei vorgeſchrittenerem Alter und dennoch gut be⸗ 
deckt und gepflegt vertragen. — Ferner Sempervivum arachnoideum, 
ciliatum, glaucum, Wulfenii; Crassula orbicularis, imbricata etc., 
welche ſich nur fuͤr beſondere Liebhaber eignen. — Weil die vielen 
prachtvollen und imponirenden Palmen uns hier trotz aller Pflege 
weder mit Bluͤthen noch Fruͤchten erfreuen, ſo waren von Herrn 
Dr. Klinsmann, welcher auch mehrere ſeltene Pflanzen zur Aus. 
ſtellung eingeſendet hatte, einige der letztern zur Anſchauung ausgelegt, 
7. B. Areca -Nüfe, Areen Catechu, Attalen funffera, deren dicke 
Schaalen zu Nutz⸗ und verſchledenen Schmuckſachen verarbeitet werden; 
Cyeas revoluta, die Fruͤchte der Sagopalme; drei verſchiedene Cocos, 
Nipa fruticans, und die große Sechellen⸗ oder Maldiviſche Cocosnuß, 
Lodoicea Sechellarum, welche aus ſehr alter Zeit nur noch einen 
hiſtoriſchen Werth hat, weil das Mark derſelben für das größte Gegen: 
gift gehalten und in Indien die Frucht mit 150 Thlr. bezahlt wurde. 
— Mehrere Ampelpflanzen, unter denen beſonders 1 mit der ſchoͤnen 
Stanhopea oculata, St. Wardii und Acropera Loddigesii, dienten 
zur Zierde des Saales. 6 i 

Betrachtet man ſchließlich die Ausſtellung in der Geſammtmaſſe, 
fo ergab ſich, daß über 430 Species mit 1212 Exemplaren verkreten 
waren, ein Reſultat, welches als erſter Verſuch über Erwarten guͤnſtig 
1 iſt und jeden der zahlreichen Beſucher in Wahrheit uͤber⸗ 
ra at. 

Großer Dank gebührt aber auch allen denen, welche zu dieſem Genuß 
Veranlaſſung gegeben oder ihr Mitwirken zu demſelben nicht verſagten. 
Wir hoffen daß der Gartenbau- Verein, angefpornt durch den erſten 


— 


dur Statiſtik der eneopätfchen Großftädte. 
dungs dinwohnerzahlen der wichtigſten Haupt: und Reſidenzſtaͤdte 
als tin, fragen gegenwärtig in runder Summe, — eher noch hoͤher 
benden zunehmen — und zwar von: 


5 2,500,000 Bruſſel 220,000 
rie 1,200,000 Madrid 210,000 
500,000 Edinburgh. 200,000 

530,000 Rom 180,000 

500,000 Warſchau 170,000 

480,000 Turin 150,000 

440,000 Kopenhagen 140,000 

400,000 Münden 130,000 

300,000 Dresden 110,000 
300,000 Stockholm 105,000 


bell dam 250,000 | 
zu ai MM jedoch wobl zu merken, daß zur Bevölkerung von Paris 
der wie Civilbevölkerung innerhalb der Oetroimauern gerechnet iſt, 
zeſſer Armee“ (circa 80,000) und der Bevölkerung der Ban⸗ 
ub der Feſtungsmauern beträgt dieſelbe, Fremde nicht mit⸗ 
r 1,500,000. Wien hat mit der Bevoͤlkerung außerhalb 
Kufer l. Militair 550,000, 
nit uber 10 vorſtehenden 21 Städten hat Europa noch 30 andere Plätze 
400% 0 10,000 Einwohnern, wovon fogar Liverpool mit weit über 
dane i ancheſter und Glasgow über 300,000, Lyon, Birmingham, 
Mind über 200,000, Genua, Hamburg, Briſtol, Marſeille, Leeds, 
P dig Beith mir Ofen uber 150,000 Gigwobner. N 
geſchöpft 


ſo ruf diefe Un 
9 ud auch immer die Summen find, fo zuverläſſig als moglich 


Angabe aus den beſten und neueſten Quellen. 

di ſpeziellen, ſchulger echten Zahlen, wo nur noch die Brüche 
VeMangap ven häufig um 25 pCt. und mehr, willkuͤrlicher als die 
in 1 daben merkwürdiger Bauwerke, denen man nie trauen darf, 
bis auf den Zoll angegeben ſind. Eine genaue Angabe 
zerungen iſt uberhaupt ſchon ein Ding der Unmoͤglich⸗ 
g zeichnung des Datums ein baarer Unſinn. Weiß doch 
Aulich in, London, und ſelbſt nicht der Bürgermeiſter, was denn 
at, ge: es zu London gehört. Es iſt eine Provinz mit Häufern 
daenloe, für einen Provinzialen verwirrend und überwältis 
on enthält über 250,000 Haͤuſern in 10,000 Straßen, das 
if ind Olizei beträgt 6700 Conſtabler, Inſpektoren ꝛc., der Om⸗ 
1 Kr über 2000, Cabs (Droſchken) an 12,000, die Schnei⸗ 
Ne hat blig, über 80,000, alfo mehr als ganz Königsberg Ein⸗ 
ö Eamon letzten 40 bis 50 Jahren haben ſich die meiſten Großſtädte 
bir für ebnergagı nach verdoppelt; wir taͤuſchen uns alfo nicht, wenn 
Wachen as Jahr 1900 die doppelte Zahl als annähernd richtig 

n (Oſtpr. tg.) 


Fe: Bermifhtes. 
nö mord im Wiener Karltheater.) Die heutige Vor⸗ 
Uuterm ; annten Poſſe Zwölf Mädchen in Uniform“ erhielt, wie 
nicht d. M. aus Wien ſchreibt, einen ſehr tragiſchen, durch⸗ 
Bin die oſſenartigen Schluß. Als nämlich vor dem Fallen des Vor⸗ 
0 aß uniformirten Mädchen feuern und Neſtroy den komiſchen 
urn macht, ertönte plötzlich im Parterre noch ein anderer Schuß. 
| 8 Mann hatte ein in der Zafche befindliches Piſtol gezogen 
wil ind (bluß der Poſſe zu einem Beſchluß des eigenen Lebens be⸗ 
der chem er ſich eine Kugel durch die Bruſt jagte. Die Beſtürzung 
* geendet hemein. Der junge Mann wurde binausgeführt; ob er ſogleich 
nn od vielleicht noch Rettung möglich, if uns zur Stunde nicht 


ſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird in allen 
d nach einer Nachtfahrt am Morgen kurzer Aufenthalt ges 
„die Einrichtung treffen, daß zwei für Herren und Damen 
mit friſchem Waſſer und ſonſtigem Bedarfe zweckmaͤßig 
al kokalitäten zum Waſchen des Geſichts und der Hände 


Direktor der Turin⸗Cuneo⸗Eiſenbahn, Ingenieur Glujet, 
erat erfunden haben, durch deſſen Anwendung der Loko- 
and geſetzt werden ſoll, den im vollen Lauf mit ganzer 
h vewegenden Train augenblicklich zum Stillſtand brin⸗ 
Ueber die betreffenden Experimente hat ſich die vom 
iniſterium ernannte Pruͤfungskommiſſion — nach Mel: 
Blätter — ſehr befriedigend ausgeſprochen. 


a j 5,00 
l 28% 5,6900 
4 B 5,88¼% 


. 5 : Handel und Gewerbe. 
 Pabhnpreife zu Danzig vom 15, Septbti 
eizen 123145 70-100 Er 
* Roggen 120—133pf. 47384 Sgr. 
Erbſen 5065 Sgr. 
Gerſte 9 871 48-55, Sgr. 
Hafer 26-38 Sgr. 
Spiritus Thlr. 25 pro 9600 7 Er. 


— 


n ng 

e er meter 9 

Sucetr. | Skale im Freien br A 
nach Reaumur In. Reaum 


IIS T Ii, 8,0, S®. windig, durchbr. Laft. 
14,6) 14,6) 11,1/&ud mäßig, leicht bewölkt. 
16,3) 16,0 ee do, 


do. 
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Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 15. September: 


43 Laſt Weizen: 137 —38pf. fl. 636, 132pf. fl. 595, 126 — 27 pf. fl. 500; 


6 Laſt 128 —20pf. Roggen fl. 336; 14 Laſt w. Erbſen fl. 420 —445. 


Danzig. [Seeſchiffahrt.] Im Monat Auguſt ſind in den 
Hafen zu Neufahrwaſſer eingelaufen: 171 Schiffe, davon aus 


preuß. Häfen 62, engliſchen 41, daͤniſchen 33, ſchwed. u. norweg. 17, 


ruſſiſchen 5, bremiſchen 3, holländiſchen 2, mecklenburgiſchen 2, han⸗ 
noͤverſchen 1, oldenburgiſchen 1, franzoͤſiſchen 1 und aus Hamburg 3. 
— Von den eingekommenen Schiffen hatten geladen: Ballaſt 93, 
Stückgut 14, Heeringe 14, Steinkohlen 13, Kalkſteine 9, Salz 7, 
Schlemmkreide 3, Steink. u. Coakes 2, Steink. u. Stuͤckg. 1, Steink. 
u. Mauerſt. 1, Coakes u. Güter 1, Eiſen I, Eiſen u. Stuͤckg. 1, 
Gasroͤhren I, Zucker I, Cement I, Salz u. Stückg. 1, Schwefel 1, 
Schiffsbaubolz 1, Brennholz 1, Blauholz u. Salpeter I, Kalk 1, 
Zink 1, Pottaſche u. Tauwerk J. — Abgeſegelt ſind in demſelben 
Zeitraume 209 Schiffe, davon nach engliſchen Häfen 105, preußiſchen 30, 
ſchwed. u. norweg. 20, holländiſchen 15, daͤniſchen 13, bremiſchen 11, 
franzoͤſiſchen 7, belgiſchen 3, ruſſiſchen 1, hannoͤverſchen 1, nach 
Hamburg 1 und nach Suͤd⸗Amerika 2. — Von den ausgegangenen 
Schiffen hatten geladen: Holz 97, Weizen 52, Roggen 30, Stückgut 5, 
Roggen u. Erbſen 3, Ballaſt 3, Weizen u. Roggen 2, Getreide 2, 
Oelkuchen 2, Leinſaat 2, Erbſen 1, Hafer 1, Ruͤbſaat I, Ruͤbſaat u. 
Schuddywolle 1, Holz u. Doppelbier I, Holz, Weizen u. Doppelbier 1, 
Holz u. Liqueur I, Weizen u. Erbſen I, Kalkſteine 1 und Salz 1. — 


Berlin, den 14. Septbr. 1857. Zt. Brief eld 
enn Poſenſche Pfandbr. 14 — 99 
pr, ic ee — 991 poſenſche do. 3857 
Sti⸗Anteihe v. l 45 100 99 Weſtpr. do. 2 — 799 
do. v. 1852 4% 100 991 Pomm. Nentenbr. 4 91 — 
do. v. 1854 4 100 991 Hoſenſche Rentenbr. 4 got 89f 
do. v. 1855 44 100 993 Preußiſche do. 4 — — 
do. v. 1856. 47 100 994 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1472 1461 
do. d 1833 14 — — Friedrichsd'or — 137 ren 
St.⸗Schuldſcheine 34 83 — And. Goldm. a5 Th. — 103 93 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. = , — Poln. Schat⸗Oblig. 4 — 832 
Pram. - Anl. v. 1855 3f 112 — do. Gert. L. 4a. 5 96 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 — — do. Pfobr. i. S.⸗R. 4 913 903 
Domm. do. 3% 831 — do. Part. 500 Fl. 4 86 — 


Schiffs ⸗Nachri chten. 
Angekommen am 13. September: 

B. v. d. Werp,? Chriſt. Wobb. u. C. Mandema, d. j. Clas; 
v. Bremen; J. Saunders, Hero, v. Swinemuͤnde; G. Gowers, 
Fiducia, v. Roſtock; N. Brandt, Ceres, v. Flensburg; F. Chis, 
bolm, Amble, v. Pſtadt; H. Scholtens, Robert, v. Ekernförde; 
H. Rathke, Heimath u. C. Gerth, Minerva, v. Ruͤgenwalde; R. Rofe, 
Bertha u. J. Krauſe, Brittania, v. Swinemuͤnde; A. Schaap, Geer⸗ 
dina, Gertr. v. Nyköping; L. Brongets, Sophie, v. Nyſtadt; F. Raſch, 
Guſtav, v. Wolgaſt; Chriſtenſen, Cordula, v. Naskow; T. Rolfs, 
Content; H. Meyer, Hillich. Alida; G. Eiſinga, Cath. Charl.; P. 
truck, Dankbarheit; H. Schmiedeberg, Richard; W. Vermeulen, 
artinus Heer u. N. Treumuth, Heinrich, v. Copenhagen, m. Ballaſt. 

A. Asmundſen, Aurora, v. Stockholm, mit Theer. 


Ange kommene Premlde, 
Am 15. September, 
Hotel de Berlin: 

Der Rentier Hr. Baron v. Sternfeld n. Fam. a. Elbing. Hr. 
Gerichts⸗Aſſeſſor Tubben n. Gattin a. Duͤſſeldorf. Frl. v. Böttcher a. 
Weſel. Die Hrn. Kaufleute Günther a. Königsberg u. Stelzner a. 
Lauenburg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Strafanſtalts⸗Inſpektor Boͤhrig n. Gattin a. Graudenz. Hr. 
Rittergutsbeſitzer Fließbach a. Jatzkow. Hr. Reg.⸗Referend. Conraht 
a. Stolp. Die Hrn. Kaufleute Koch a. Pr. Stargardt, Wagner a. 
Berlin u. Hartwig a. Stettin. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Hennoffsky a. Koͤnigsberg i. P. Hr. Pfarrer Hendewerk a. 
Heil. Kreuz. Hr. Reſtaurateur Meuſing a. Treptow a. R. Hr. 
Kaufmann Frenzel a. Marienwerder. 

Hotel d' Oliva: 8 

Hr. Reg.⸗Rath Schack n. Fam. a. Königsberg. Hr. Ritterguts⸗ 
befiger v. Stowaczewski a. Ustaczewo. Hr. Vicar v. Rudowski a, 
Chmielno. Hr. Rentier Carnuth n. Gattin a. Neuſtadt. Die Hrn. 
Kaufleute Schirmer u. Roſenthal a. Berlin, Amort a. Putzig u. Simon 
a. Marienwerder. Hr. Seifenſieder Raſch a. Moſeau. Hr. Student 
v. Dedenroth a. Halle. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Grünwald a. Magdeburg u. Hanneman a. 
Frankfurt a. O. Hr. Fabrikant Teubert a. Berlin. Die Hrn. Guts⸗ 
befiger Schröder a. Stettin u. Kautz a. Gr. Klintſch. 


5 Thaler Belohnung werden dem Finder einer am 
1. d. Mis. verlorenen 1 Erbſenkette zugeſichert, 
die entweder auf der Weſterplatte oder auf dem Wege von da 
zum Dampfboot oder auf demſelben verloren worden iſt. Die 
Eigenthümerin iſt Breitegaſſe 78 eine Treppe hoch zu erfragen 
ine conceſſtonſtte Erzieherin, die ſchon mehre Jahre 
mit gutem e an und hierüber die beſten 
eugniſſe vorzuzeigen hat, ſucht zum 1. October eine geeignete 
. Reflectirenden wird Herr Pfarrer Schaper de 
Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 8 
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Bekanntmachung. 

Zum Verkauf von 1500 Stück ſtarkeu reſp. extra · 
ſtarken Kiefern Bauhölzern, und zwar aus dem 
Belauf Vogtenthal des Korfi » Meviers Findenftein 
haben wir einen Handelsholz-Licitations Termin auf den 


18. November c. 
von Vormittags 10 Uhr ab bis Nachmittags 3 Uhr im bieſigen 
Dominial - Geſchäftszimmer anberaumt und laden Kaufluſtige 
hiermit ein. 

Das hieſige Forſt⸗Revier iſt im Ro ſen berger Kreiſe, 
Regierungs⸗ Bezirk Marienwerder belegen, und die zum 
Verkauf kommenden Hölzer ſind nur 2 Meile vom Flößorte, 
dem Geſerich⸗See, entlegen. Im Termine muß Käufer eine 

Kaution von zwei Thalern pro Stamm zahlen und ſind die 
Licitations Bedingungen täglich im Geſchäfts » Lokale bierſelbſt 
einzuſehen. 

Finckenſte in, den 8. September 1857. 


Die Forſtverwaltung. 2 
In E. G. Homaunn's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt wiede zu haben: 


autiſcher Handatlas 


zum Geh für Seeleute und Alle, welche ſich für das Seeweſen 
— intereffiren. Von Heydebrod v. Ratzeburg. 


Kunſt⸗- Anzeige. 


Arena vor dem hohen Thore. 
Morgen Mittwoch, den 16. September: 


Große neue Vorſtellung. 
- Zum Schluß: r 
Komiſche italieniſche Pantomime, 

betitelt: ; 
Rift über Lift, oder: Der betrogene Alte. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
ABU Das Nähere die Zettel. 5 2 
L R. Weitzmann, Director. 


„Beaufſichtigung und 


egen anſtändiges Honorar, wird zur gi 
SG Mr 4 Knaben, ein Lehrer, womöglich mit 


einigen muſikoliſchen Kenntuiffen, gewünſcht, welcher 
denſelben käglich mehte Stunden widmen kann. Adteſſen werden 
unter Litt. M. K. in der Exped. dieſes Blattes erbeten. 


„„ .. 
E. im Correſpondenz⸗ wie Rechnungsweſen 
geübter junger Mann wünſcht unter beſcheidenen 
Anſprüchen hier oder außerhalb placirt zu werden. 
Gefällige Auskunft giebt die Expedition dieſes Blattes. 
u 


Krebsmarkt No. 6 find 2 möbl. Stuben 
mit Ausſicht auf die Promenade, zum 1. October zu 
vermietben. 


— — —ſ—— — — 
iltrirpapier, vorzuͤglich gut zur Kaffee-! 
8 use, pro Buch 3 Sgr. 
5 a 8 — — Zu haben bei 
athenbriefe, Gevatter⸗ j 
Path zu verſchiedenen Preiſen. L. G. Homann, 
Briefeouverts, in verſchiedener Größe und ] Jopengaſſe No. 19. 
zu verſchiedenen Preiſen. N 
Wohnungs Miethskontrakte, von 
Fuhrbach, pro Stuͤck 2 Sgr. E 


= Steinfohlen habe wieder auf Lager. 
E. A. Lindenberg. Jopengaſſe 66. 


Für Gaſthofbeſitzer eapfehle vorſchriftsmaßige 
Fremden Anmelde Zettel. 
Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Die Berlinische Feuer - Versicherungs - Anstalt 14 
versichert Gebäude, Mobilien, Inventarium und Waaren aller Art, in der Stadt und au 


Anträge werden im Comtoir des 
jederzeit angenommen und die Policen Sofort ausgefertigt. 


Lande, zu festen billigen Prämien, 


General- Agent der Berlinischen Feuer - Versicherungs - Ant 
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Grvening in Danzig. 
* 


ſtoffe, mit genauer 


Zduma, 

Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Halle a./S. 
Gefchäfts ueberſicht am 26. Wuguft 185% 

Zur Verſicherung angemeldet 2,071,878 Thie. 10 Sgr. =“ 

Davon wurden angenommen in ; 
4673 Nummern: a er 
a) zur Kapitalverſicherung 1,766,983 Thlr. 10 r. 7 9 

b) zur Rentenverſicherung 4,916 Thlr. 25 S. 0 

mit Kapitalzahlungen 15,247 Thlr. 99 95 
Jahresprämien kan N. 66,917 Thlr. 29 Sgr. 9 9 
Anträge zu Verſicherungen bei der „Iduna“ werden Ion 
nommen, Proſpecte, Erläuterungen und Schemas zu Aume n 
ſcheinen gratis ertheilt durch den Special-Agenten Th. Berti 1 
Gerbergaffe No. 4, und durch den GeneralsAgenten u 
C. II. Krukenberß, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44. 


Americ. Gummischuhe I. Qualität g 


für Herren 1 Thlr. 10 Sgr. 


„ẽ Damen 27 „„ 6 Pl. 
„ Kinder 20 „ 
empfiehlt Merrmann Dyck: 


Langgasse 51. 4 


* Stralfunder Spielkarten 


in beſter Sorte, aus der Fabrik von Wegener © 
v. d. Osten, empfehle in einzelnen Spielen 1 5 | 
Abnahme von windeſtens 5 Thlr. wird ein Rabatt bewilligt. 


C. Müller, Jopengaſſe, am pfarcheft_ 


echte Gall⸗Seife , Wäſch 
für, belle und dunkle Seide, Wolle und Baumwolle! 


Gebrauchs⸗Anweiſung, empfiehlt 4 
C. Müller, Jopengaſſe. am Pfarthofe = 


Doöuche⸗ und Brauſe-Bäder a 2½ SA 
im Abonnement, alle Arten Wannenbäder, ſo wie Daus 1 
bäder, empfiehlt A. W. Jantzen's Bade Kult! 


Faäürberei⸗Verkauf. U 

Ein in einer lebhaften Provinzialſtadt in vollem B er 

ſtehendes renomirtes Färberei ⸗Geſchaͤft, verbunden mit Lei hr L 

bandel u. ſ. w., ift Familienverhältniſſe wegen unit | 
günſtigen Bedingungen, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfragen 

G. W. 24. in der Expedition dieſes Blattes. 


etriek 
n 


I,  Weintrauben‘.! 


von vorzüglicher Qualität und beſonderer Auswahl, fl a 
vom Stock, empfehle gegen franco Einſendung des BA 
das Netto⸗Pfund 3 Sgr. inc. 
Kirſchmuß a Pfd. 5 Sgr., feſten 
à 5 Sgr. und 3 Sgr., 
à 14— 12 Thlr. pro 
a 11 Thlr. pro Quart 
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Faſtage. e ar 1 
u. Raff aum itt / 
Benet. hl: bebt 50 el 
Scheffel, Himbeer ſaft mit I 

exel Faſtage. Für ſpater Wallnuſſß 


WE RER H. Fensck x 4 
Auf dem Gute Jeſeritz von 


Pr. Stargardt find Kammwoll 
Schaafböcke zum Verkauf. 


Unterzeichneten, Hundegasse Nro - 


Aljred Reinick, 


— rt 


4 


